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Vum Gridggi.

Sou mécht i dinn dou i
Gschicht zum beschte gii,
wo me mir vour Jourid uf
em Wiig zu miini volchs-
und heimédtchundlinid For-
schigi as wours Erlibnis
z Helldchriiz am Gunzi-
Fuifi, nit wiit vu Sargans
dwig, verzelt hit. Wiis au
im Miirli aafout, ischt i-
moul 4 Hellachriiziri a-
mend hellts-schiind Nou-
mittag gidge n Indi Wiimu-
netin Cunzawald ufi in ds
Bettlaub ggangid. Wou si
mit dem /nnm:unughaxU
dem prichtigid, chlingel-
diirrd  Buidchilaub fertig
gsii ischt und grad hiit
wellid dra hi guu, im Riis d
Bettzidchid z filla, hic si
am Boudi. wou si knoiilit
ischt, hert dernibid zohi.
i Gildseggel gsih liggi.
Miteri machtwa n uunigi
Freud hits nd gschwind
ufglasaundmlhrneSchht/
hindd im Rogg gsteggt.
wou si nibdd-dem bliiim-
litd Fazdneitli imene
Scharmutz au na i Broggi -
malifizgudti n Alpcheis Behordl bew. Nr. 6384 Schlof3 Sargans mit Gonzen
und 4 Stugg salberpaches
Guggbrout zum z Vischper iipaggt hit. Chum hit si wider welli vu dem
wilts Huufd Laub 4 n Arfel, wou s kei Eschtli und Igel drii kaa hit. in
l.aubsagg schoppi, sou kotirt si in ihrem Schlitz & n eigitiimlis Griadggi.*
Dal} si vu dem uuheimlidni Tui nit leid verschroggi n ischt, cha mi jou ding-
Si hit dr vermalideits Gildseggel, wou si wid Ifilir in dr Hand prinnt
hiat, durd Wald ai gschmeuzt und ischt, uni d n einzigs Moul zrugg-zluidgi,
mit dem halbvollni I,dubq.\gg wie d Kuggldi us em Rour {ibird Fallinibach
Hellachriiz zud gsprungi. Hit si doch gwiifiwihrli gmeint. der schwii baar
Tiitifel serg hinder ihri dru und suiichi i n Opfer. As Buiibi simmer au et-
schd mit der Mdmai siilg in Gunziwald ufi in ds Bettlaub ggangi, winn der
wild Pfiih im Spoutherbsaht d Buiichi fascht blutt plousid hit. Aber i gloubi,
mit tisdrdm Jutzgi, Jould und Lirmé hi-mer wourschiinli das ganz sataanisch
und leidwirchig Geischter- und Gspingschter-Gsindel zum Tiiiifel gjagt.

Y gridggid: weinen, s Griiggi: ein Nachtgespenst. Werner Manz. 47




	Vum Grääggi

